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Terminhinweise

Dienstag, 11. Januar, 11 Uhr, Griitznerstube im Rathaus
Pressegesprach zur Jahresvorschau 2005 fur Stadtpolitik und Stadtver
waltung mit Oberblrgermeister Christian Ude.

Wiederholung

Dienstag, 11. Januar, 13.45 Uhr, Rathaus, 3. Stock

(Oktagon vor den Besuchergalerien der Sitzungssile)
Oberblrgermeister Christian Ude dankt Joseph Kammergruber fiir das
von ihm gespendete ,,Haidhausen-Fenster” und die neuen Dachreiter auf
dem First des Rathauses, die er durch seine Spende in Hohe von 270.000
Euro ermdglicht hat.

Dienstag, 11. Januar, 19.15 Uhr, im ,Zenit’, LilienthalstraRe 29
Oberblrgermeister Christian Ude spricht GruRworte zur Benefizveranstal-
tung der Abendzeitung anlasslich der Flutkatastrophe in Stdost-Asien.

Burgerangelegenheiten

Montag, 17. Januar, 18 bis 18.45 Uhr,
~Lukasladen’, MannhardtstraRe 4
Blrgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Montag, 17. Januar, 7.30 bis 8.30 Uhr
Telefonische Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

Gliuckwiinsche fiir Rudolf Rupprecht zum 65. Geburtstag

(10.1.2005) Oberblrgermeister Christian Ude gratuliert Rudolf Rupprecht
zum 65. Geburtstag: ,Lassen Sie mich diesen festlichen Anlass nutzen,
Ihr unermudliches Engagement fir ein Minchner Unternehmen zu wurdi-
gen, das zu den Aushangeschildern unserer Stadt zahlt. Vor mehr als 40
Jahren sind Sie als Vertriebsingenieur in die damalige M.A.N. eingetreten.
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Uber zehn Jahre lenkten Sie als Vorsitzender des Vorstands erfolgreich die
Geschicke der MAN-Aktiengesellschaft mit Gber 60.000 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern. lhren Initiativen und Ideen ist es zu verdanken, dass die
MAN-Gruppe heute eines der fihrenden Maschinen- und Fahrzeugbau-
unternehmen in Europa ist. Als bedeutender Arbeitgeber und Ausbilder
auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten setzt die MAN-Aktiengesellschaft
in Mdnchen wichtige Zeichen. Dafir danke ich lhnen herzlich.

Ich wiinsche lhnen noch viele Jahre bester Gesundheit, damit Sie |hren
wohlverdienten Ruhestand in vollen Zigen geniel3en kénnen.”

Planung fiir die neue Linie 23 in die Parkstadt Schwabing

(10.1.2005) Die Planung fur den Neubau der StralRenbahnlinie 23 ,Tram in
die Parkstadt Schwabing” liegt nunmehr vor. Die Neubaustrecke verlauft
von der MUnchner Freiheit Uber die Leopoldstral3e zum Parzivalplatz und
von dort weiter Uber die ehemalige DB-GUterbahnstrecke zum Frankfurter
Ring. Die Verbindung zum bestehenden Netz zwischen Scheidplatz und
Parzivalplatz wird Uber die ParzivalstralRe hergestellt.

Auf Antrag der Stadtwerke Munchen GmbH wird von der Regierung von
Oberbayern dazu das Planfeststellungsverfahren durchgefihrt. Die Plan-
unterlagen konnen beim Referat fir Stadtplanung und Bauordnung (Blu-
menstralRe 28 b, Erdgeschoss, Auslegungsraum 071) in der Zeit vom

17. Januar bis zum 16. Februar, Montag bis Donnerstag von 9 bis 18 Uhr
und Freitag von 9 bis 14 Uhr eingesehen werden. Die Einwendungsfrist
lauft am 2. Marz ab. Einzelheiten des Anhorungsverfahrens kénnen der
formlichen Bekanntmachung (Amtsblatt der Landeshauptstadt Minchen
vom 10. Januar) entnommen werden.

Bauleitplanung fiir das Gebiet an der Hultschiner StraRe

(10.1.2005) Der Ausschuss flr Stadtplanung und Bauordnung hat am

7. Mai 2003 beschlossen, fir das Gebiet an der Hultschiner StralRe (6stlich)
zwischen Zamila- und Zamdorfer Stral3e den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan mit Griinordnung Nummer 1931 aufzustellen.

Der Siddeutsche Verlag, der momentan vorwiegend auf zwei Standorten
im Stadtgebiet Minchen konzentriert ist, dem Stammgeldnde in der Alt-
stadt und dem Produktionsstandort im Minchner Osten im Gewerbeband
an der Toéginger Strafse — Autobahn A 94, beabsichtigt aufgrund der beste-
henden Raumnot im Stammgeldnde, den Verlag und die Redaktion im Nah-
bereich des Produktionsstandortes an der Hultschiner Stral’e zusammen-
zufassen und den Standort Innenstadt mit Ausnahme des Anwesens
Sendlinger StralRe aufzugeben.
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Bei der Planung wird folgende Grundidee verfolgt:
Das Planungsgebiet soll entsprechend der Darstellung des Flachennut-
zungsplanes und den derzeitigen Festsetzungen des Bebauungsplanes
Nummer 1368 als Gewerbegebiet ausgewiesen werden.
Die Planung sieht ein Hochhaus mit einem vorgelagerten Flachbau vor und
bildet ein stadtebauliches Ensemble mit dem bestehenden Druckereige-
baude des Suddeutschen Verlages.
Entsprechend dem Abstimmungsergebnis des am 21. November 2004
durchgefthrten Blrgerentscheids , Initiative Unser Minchen” (Hochhau-
ser) wird das geplante Hochhaus in der Hohe entsprechend reduziert.
Der Freiraum gliedert sich in drei unterschiedliche Teile: im Stden entlang
der Zamilastralse das vorhandene Biotop, im zentralen Bereich eine erhoh-
te Terrasse, auf der die Gebaude stehen, und im Norden Baumpflanzun-
gen.
Die Uberortliche Verkehrsanbindung des Planungsgebietes erfolgt (ber die
Autobahn A 94 (Toginger Stralie), die ortliche Verkehrsanbindung Uber die
Hultschiner/Baumkirchner Strafse mit direktem Anschluss an die Berg-am-
Laim-Stral3e/KreillerstraRe (B 304).
Die Planunterlagen werden vom 17 Januar mit 17 Februar dargelegt
- beim Planungsreferat, Blumenstralle 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,
Raum 071 — Auslegungsraum — (Montag mit Freitag von 6.30 bis
20 Uhr),
- bei der Bezirksinspektion 13, Friedenstral3e 40 (Montag mit Freitag
von 11 bis 12 Uhr),
- bei der Stadtteilbibliothek Bogenhausen, Rosenkavalierplatz 16 (Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch
von 14 bis 19 Uhr).
Eine 6ffentliche Erdrterung findet am Mittwoch, 26. Januar, um 19.30 Uhr
in der Turnhalle der Grund- und Hauptschule, KnappertsbuschstralRe 43,
statt.

Goethe-Forum: Lesung mit Qi Ge und Ding Liying

(10.1.2005) Im Zusammenhang mit der noch bis Ende der Woche laufenden
Ausstellung ,,Shanghai Modern” in der Villa Stuck werden am Donnerstag,
13. Januar, um 19 Uhr im Goethe-Forum, Dachauer StralRe 122, in einer
Lesung zwei junge Literaten aus Shanghai vorgestellt. Die beiden Autoren
zeichnen ein literarisches Stadtportrat und diskutieren (ber die boomende
Metropole Shanghai und ihre lebendige literarische Szene. Qi Ge, geboren
1971 in Shanghai, veroffentlichte Erzahlungen, einen Roman und populéar
wissenschaftliche Blicher; er liest eine phantastische und satirische Erzah-
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lung Uber die Zukunft Shanghais. Qi Ge lebt und arbeitet zur Zeit als Sti-
pendiat in der Villa Waldberta, dem internationalen Kinstlerhaus der Lan-
deshauptstadt Mlnchen in Feldafing. Ding Liying, geboren 1966 in Shang-
hai, schreibt Lyrik, Erzahlungen und Romane; auf deutsch erschien ihre
leise, eindringliche Erzahlung , Schwimmer auf Pfauenfedern” (in: Das
Fremde im Auge des Fremden, Literaturhaus Basel 2003). Zur optischen
Verstarkung des Abends wird der 25-mintitige Kurzfilm ,,The Red Flag
Flies” von Zhou Hongxiang (2003) gezeigt.

Die Moderation iibernimmt Frank Meinshausen, Sinologe und Ubersetzer,
Sprecher sind Gesche Piening und Matthias Klie.

Der Eintritt kostet 6 Euro, ermaligt 4 Euro. Nahere Informationen unter
Telefon 1 59 21-3 87 oder -4 80, eMail: forum-literatur@goethe.de.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Montag, 10. Januar 2005

Fahrradabstellungen am Marienplatz
Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 9.9.2004

Antwort Baureferat:

Frage 1:
Welche Dienststelle ist flir die Pflege und die Ordnung an den Fahrradab-
stellanlagen rund um den Marienplatz zustéandig?

Antwort:
FUr die Reinigung des Marienplatzes und der dort befindlichen Fahrradab-
stellanlagen ist das Baureferat-Straldenreinigung zustandig.

Frage 2:
Wie oft miissen die Fahrradstanderanlagen von Abfall, Schmutz und Un-
kraut gereinigt werden?

Antwort:

Die Fahrradabstellanlagen werden im Zuge der satzungsgemalRen Reini-
gung entsprechend der verschiedenen Reinigungsklassen betreut. Dazu
gehort auch die Beseitigung des Unkrautes. Der Marienplatz ist, wie die
Fuldgangerzone, in die Reinigungsklasse S eingestuft: Er wird einmal tag-
lich (auch an Sonn- und Feiertagen) grtindlich und an 6 Wochentagen (aufser
sonntags) zweimal taglich grob gereinigt. Hinsichtlich der maschinell unter
stUtzten Unkrautentfernung missen die zulassigen Betriebszeiten nach
der Maschinen- und Gerateldarmschutzverordnung beachtet werden.

Frage 3:
Wieso ist der Pflegezustand an diesen Standorten zum Teil véllig unzurei-
chend?

Antwort:

Nachdem diese Abstellmdglichkeiten standig belegt sind — zum Teil mit
.Dauerparkern” — ist die Reinigung teilweise nur durch das Herauswa-
schen der Verunreinigungen mit entsprechenden Fahrzeugen maoglich. Dies
wird durch die StralRenreinigung praktiziert. Der Grasbewuchs wird im Be-
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darfsfall mit der Motorsense beseitigt. Die Reinigung ist durch die Dauer-
belegung und die Vielzahl von ,,Schrottradern” erheblich erschwert.

Frage 4:

Ist die Nutzung von o6ffentlichen Fahrradstandern zeitlich begrenzt oder kann
die zeitliche Nutzung rechtlich durch eine Verordnung oder Satzung prinzipi-
ell begrenzt werden, um eine héhere Fluktuation und damit eine bessere
Ausnutzung des Platzangebotes, wie z. B. bei KFZ an Parkuhren, zu errei-
chen?

Antwort:

Nach derzeitigem Rechtsstand ist in der Stral3enverkehrsordnung (StVO)
keine Ermachtigung enthalten, auf deren Grundlage gegen abgestellte
Fahrrader auf Gehwegen oder in FuRgadngerzonen vorgegangen werden
konnte. Aus diesem Grunde ist auch eine zeitliche Begrenzung der Abstel-
lung von Fahrradern an Fahrradstandern stralRenverkehrsrechtlich nicht
maoglich. Beim Deutschen Stadtetag ist eine Gesetzesinitiative in der Dis-
kussion, die eine Rechtsgrundlage fur ein Abstellverbot in FulRgangerzonen
schaffen soll.

Voraussetzung fur das Abstellen von Fahrradern in Gehwegbereichen
nach derzeitigem Rechtsstand ist letztlich nur, dass dadurch FulRganger
nicht behindert werden bzw. die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs
nicht beeintrachtigt werden. Eine solche konkrete Gefahrdung der Ver
kehrssicherheit ist in der Regel nicht gegeben. Unordentlich abgestellte
Fahrrader mogen zwar eine stadtgestalterische und asthetische Beein-
trachtigung darstellen, stellen aber gegenwartig keinen stralRenverkehrs-
rechtlich relevanten Tatbestand dar.

Frage 5:

Wer ist flir die Beseitigung von Schrottrddern oder offensichtlich dauerhaft
ungenutzten Radern zustédndig, bzw. werden solche Rader regelméal3ig und
wenn ja, in welchen Abstanden entfernt?

Antwort:

Die Beseitigung von Schrottradern, die vom Baureferat neben den eigent-
lichen Aufgaben des Stral3enunterhalts wahrgenommen wird, ist aus
rechtlicher Sicht, wie bereits zur Frage 4 ausgefihrt, nicht unproblema-
tisch.
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Offensichtliche Schrottrader oder Fahrradteile konnen ohne weiteres besei-
tigt werden.

Bei sogenannten , herrenlosen” Radern, das sind Rader bei denen man
sieht, dass sie langere Zeit nicht mehr benutzt wurden, die aber augen-
scheinlich noch fahrtlichtig sind, ist die Beseitigung schwierig. Nach der
Straldenverkehrsordnung ist das Parken von Fahrradern auf offentlichem
Verkehrsgrund ohne Einschrankung erlaubt und sonst nicht weiter gere-
gelt. Es gelten nur die allgemeinen Grenzen der Rechtsausibung, das
heil’t, keine vermeidbare Belastigung oder Behinderung anderer, keine
Beeintrachtigung der Verkehrssicherheit.

Das Abstellen von Fahrradern auf dffentlichem Verkehrsgrund ist anson-
sten grundsatzlich unbefristet erlaubt.

Ob der Eigentimer eines Altrades Besitz und Eigentum an dem Fahrrad
aufgegeben hat (dann wird es herrenlos), hangt allein von seinem Willen
ab, der nicht bekannt ist. Wird deshalb ein nicht eindeutig als objektiver
Abfall zu bezeichnendes Fahrradwrack von der 6ffentlichen Stralie ent-
fernt, so bestehen immer Zweifel an der rechtlichen Zuldssigkeit des Vor-
gehens.

Das Baureferat beseitigt trotz der beschriebenen Schwierigkeiten laufend
Schrottrader. Allein im Bereich innerhalb des Mittleren Ringes wurden in
den letzten Jahren zwischen 900 und 1.300 Schrottrader pro Jahr entfernt.

Grofiere Beseitigungsaktionen werden in der Regel mindestens zweimal
im Jahr und wenn mdglich in Zusammenarbeit mit der jeweiligen Polizeiin-
spektion durchgeflihrt. Einzelne verkehrsbehindernd aufgestellte Schrott-
rader werden sofort vom StraRenunterhaltsdienst entfernt. Im Rathaus-
umfeld wurden in diesem Jahr bereits fiinf Aktionen, die letzte am 2. De-
zember, durchgefiihrt. Dabei wurden insgesamt rund 150 Schrottrader be-
seitigt.

Frage 6:

Wird das Abstellen von motorisierten Zweiradern an den Radlstédndern tole-
riert oder wer ist fiir die Uberwachung dieser Ordnungswidrigkeit zustan-
aig?

Antwort:
Zustandig fiur die Uberwachung des Abstellens von Kraftradern in der FuR-
gangerzone und die Ahndung der damit zusammenhéngenden Ordnungs-
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Minchan o

widrigkeiten ist die Kommunale Verkehrsiuberwachung des Kreisverwal-
tungsreferates (KVR HA 111/13).

Nach Beobachtungen der Kommunalen Verkehrsiuberwachung wird insbe-
sondere die Fahrradabstellanlage am Rindermarkt, vor der Firma Kuster
mann, von kleineren Mopeds und Rollern verbotswidrig benttzt und da-
durch zweckentfremdet. Bei den Fahrradabstellanlagen in der Durchfahrt
des Alten Rathauses und in der Landschaftsstraflde kann kein Gbermafi-
ges Motorradparken festgestellt werden, ebenso wie im Bereich der FulR-
gangerzone am Marienplatz.

Verbotswidrig auf offentlichem Verkehrsgrund geparkte Kraftrader fihren
zu einer gebUhrenpflichtigen Verwarnung; in besonders gravierenden Be-
hinderungsfallen werden sie auch versetzt. Dementsprechend wird am
Rindermarkt konsequent gegen das verbotswidrige Verhalten der Motor
radfahrer vorgegangen.

Frage 7:
Gibt es wegen der tdglichen Dauerabstellung der Fahrrdder von néchtlichen
Zeitungsverkaufern eine Vereinbarung der Stadt mit den Zeitungsverlagen?

Antwort:
Es gibt keine Vereinbarung angesprochenen Inhalts zwischen der Stadt
und den Zeitungsverlagen.

Frage 8:

Wenn nein, kénnten die ,,radelnden” Zeitungsverkdutfer oder die Tageszei-
tungsverlage, in deren Auftrag und Rechnung die Verkdufer unterwegs sind,
verpflichtet werden, flir die Rader wenigstens tagstiber eigene Abstellfla-
chen auf Privatgrund zu nutzen oder einen Erhaltungsbeitrag zu zahlen, da
es sich bei der Nutzung der éffentlichen Fahrradsténder offensichtlich um
eine gewerbliche Dauernutzung handelt?

Antwort:

Hier ist sinngemaf} auf unsere Ausfihrungen zur Frage 4 zu verweisen.
Solange die abgestellten Fahrrader der Zeitungsverkaufer die Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs, d. h. hier des FuRgangerverkehrs rund um
den Marienplatz nicht tangieren, kann gegen sie auf der Grundlage der
StVO nicht vorgegangen werden.

Rathaus Umschau
Seite 9



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Glückwünsche für Rudolf Rupprecht zum 65. Geburtstag 
	Planung für die neue Linie 23 in die Parkstadt Schwabing 
	Bauleitplanung für das Gebiet an der Hultschiner Straße 
	› Goethe-Forum: Lesung mit Qi Ge und Ding Liying 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Fahrradabstellungen am Marienplatz 


